
B 20 Ausbau
Auf die Vorentwurfsplanung 
des Staatlichen Bauamtes ha­
ben Anlieger mit Vorbehalten 
und Einwänden reagiert. Die 
Stadt hat sie in ihrer Stellung­
nahme aufgenommen.� > S. 2

Miteinander!
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

unsere Zeit ist voller Herausfor­
derungen: international mit Kri­
sen, Konflikten und Kriegen, na­
tional und kommunal mit Auf­
gaben, die bis vor wenigen Jah­
ren nicht vorstellbar waren.

Wir leben in einer gesegneten Re­
gion, die sich aber ebenfalls dem 
Transformationsprozess stellen 
muss. Das geht nur miteinander. 
Mit Spaltung kommen wir nicht 
weiter, egal auf welcher politi­
schen Ebene. Stattdessen gilt es, 
gemeinsam an der Zukunft zu ar­
beiten – auch mit Blick auf kom­
mende Generationen.

Auch die Landesgartenschau 
kann nur im Miteinander gelin­
gen: Miteinander beim politi­
schen Willen des Stadtrates, bei 
der Planung mit Ihnen, den Bür­
gerinnen und Bürgern, bei der fi­
nanziellen Prioritätensetzung in 
den nächsten drei Jahren und 
bei der Umsetzung mit ehren­
amtlichem Engagement. Das ist 
in der Kürze der Zeit eine große 
Herausforderung, aber auch ein 
lohnendes Ziel, weil wir geplan­
te Projekte, die seit langem in der 
Warteschleife sind, schneller und 
deutlich besser finanziert reali­
sieren können. 

Wir wollen alles tun, um unsere 
Stadt mit allen Ortsteilen nach­
haltig zu stärken. Es kommt dar­
auf an, dass wir den Weg gemein­
sam gehen, um unsere lebens­
werte Heimatstadt weiter positiv 
für alle zu entwickeln. Helfen Sie 
mit! Ich lade Sie herzlich ein, sich 
daran zu beteiligen.

Andreas Bratzdrum 
Erster Bürgermeister

Beteiligungs­
prozesse
Bürgerbeteiligung stärkt unsere 
Demokratie. Tittmoning und 
die ILE Rupertiwinkel laden die 
Bürgerschaft bei vielen Projek­
ten zur Mitwirkung ein.	  
� > S. 3 und 4

Stadtrats­
sitzungen
Die nächsten öffentlichen Sit­
zungen des Stadtrats finden am 
05.12., 19.12. und 23.01 im Sit­
zungssaal im Rathaus statt. Inte­
ressierte Bürgerinnen und Bür­
ger sind herzlich willkommen. 

Aktuelle Bürgerinformationen aus dem Rathaus
STADTBLATT

P O S T A K T U E L L 
An sämtliche Haushalte
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Rupi  
fährt für alle
Mobil auch ohne Auto: Mit 
dem neuen, noch attraktiveren 
Rufbus-Angebot wird das kli­
mafreundliche Umsteigen auf 
öffentliche Verkehrsmittel rund 
um den Waginger See leichter.
� > S. 4

Radwegenetz
Eine neue Arbeitsgruppe des 
Stadtrats arbeitet an einem 
Gesamtkonzept für Fahrrad­
verbindungen in Tittmoning. 
� > S. 2

Mehr Lebensqualität für Tittmoning: 
Landesgartenschau 2026
Hohe Förderung bringt Rückenwind für unsere gemeinsam geplante Stadtentwicklung

Mit ihrer Bewerbung auf eine Landesgartenschau unter dem Motto „Was­
ser verbindet“ war unsere Stadt im vergangenen Sommer auf dem ersten 
Nachrückplatz gelandet. Nach dem Rückzug der Stadt Schweinfurt hat die 
Bayerische Landesgartenschaugesellschaft  Tittmoning angeboten, Gastge­
ber für die Landesgartenschau 2026 zu sein. Der Stadtrat wird am 14. No­
vember in öffentlicher Sitzung darüber entscheiden, ob er diese Chance für 
eine massiv geförderte nachhaltige Stadtentwicklung und spürbare Verbes­
serung der öffentlichen Wege und Plätze in Tittmoning ergreift. 

te zur Altstadtentwicklung in diesem 
Kontext schneller und mit für die 
Stadt deutlich geringeren Kosten rea­
lisiert werden. Die Durchführungs­
kosten wiederum können teilweise 
durch Eintritts- und Sponsoringgel­
der gedeckt werden. 

Fokus auf Altstadt und Grün
Das Austragungsjahr 2026 ist 

freilich schon greifbar nahe. In An­
passung an den verkürzten Vorbe­
reitungszeitraum wird das ursprüng­
liche Konzept neu akzentuiert. 

Auf den hochwasserresilienten 
Park südlich der Wasservorstadt 
wird verzichtet. Stattdessen wer­
den die ursprünglichen Landesgar­
tenschau-Maßnahmen des Bewer­
bungskonzeptes, die sich um den 
Burgfeldgraben und die Wasser­
vorstadt konzentrieren, um weitere 
Maßnahmen in der Altstadt ergänzt. 

Konkret geht es hier um neue 
Verweilmöglichkeiten und Barriere­
freiheit im Burginnenhof und -zwin­
ger, die Offenlegung des Stadtbachs 
in der Mühlenstraße und des Pon­
lachbachs am Gerberberg sowie die 
Klimaanpassung, Steigerung der 
Aufenthaltsqualität und Barriere­
freiheit am Stadtplatz. Dabei lassen 
sich die Ideen aus dem bereits ange­
stoßenen Entwicklungsprozess zum 
Stadtplatz ideal in das LGS-Konzept 
integrieren.

Die Maßnahmen Burgterrasse am 
Schulsportplatz, Reaktivierung des 
Klostergartens, Spiellandschaft im 

Schweiklgraben, grüne Erholungs­
achse und Spielplatz in der Wasser­
vorstadt bleiben bestehen und wur­
den weiterentwickelt.

Neben den zahlreichen Vorpla­
nungen zu den geförderten LGS-
Maßnahmen kann die Stadt bei der 
Ausstellungsplanung auf Ideen und 
Initiativen der Ökomodellregion 
Waginger See – Rupertiwinkel zu­
rückgreifen.

Dritter Bürgerworkshop 
geplant

An der Erarbeitung des ur­
sprünglichen Konzepts durch das 
Büro mahl gebhard konzepte hat­
ten Bürgerschaft und Vereine in zwei 
öffentlichen Workshops wesentlich 
mitgewirkt. Bei der Anpassung der 
Planung an die neuen Rahmenbe­
dingungen wird Bürgerbeteiligung 
weiterhin großgeschrieben. Zur Bür­
ger-Infoveranstaltung am 23.  Ok­
tober war der Pfarrsaal brechend 
voll. Sofern der Stadtrat positiv ent­
scheidet, sind schon am 20. Novem­
ber alle, die ihre Mitarbeit einbrin­
gen wollen, zu einem weiteren Bür­
ger-Workshop eingeladen (s. Kasten 
links). Die neuerlichen Anregungen 
werden in das finale Bewerbungs­
konzept der Landesgartenschau 
2026 einfließen. Als einer der nächs­
ten Schritte ist noch in diesem Jahr 
die Gründung einer Landesgarten­
schau-GmbH Tittmoning zur Ent­
lastung der Stadtverwaltung geplant. 
Diese GmbH besteht aus Vertretern 
der Landesgartenschau-Gesellschaft 
und Tittmoningern, die eine 60%ige  
Mehrheit haben werden.

Die Innenstadt vom ruhenden 
Verkehr entlasten und begrünen, 
Flächen entsiegeln, Wasserläufe frei­
legen und Barrierefreiheit schaffen 
– all das wird die Lebensqualität in 
Tittmoning für alle spürbar verbes­
sern, weit über die Gartenschau hi­
naus. Mehr Grün und mehr Wasser 
in der Stadt bedeuten auch eine bes­
sere Vorbereitung auf den Klima­
wandel mit höheren Temperaturen. 
Die Landesgartenschau mit ihrer 
80%igen Förderung ist eine große 
Chance, die notwendigen Maßnah­
men rasch zu realisieren. Es geht um 
eine lebenswerte Zukunft für alle 
Tittmoninger, auch der nachfolgen­
den Generationen

Die Maßnahmen des neuen Konzepts konzentrieren sich auf den historischen 
Stadtkern.� © mahl gebhard konzepte

Landesgartenschau 
Tittmoning 2026:

Bürger-Workshop 
Mo., 20.11.2023, 18:30 Uhr 
Stadtsaal (Braugasthof) 
Tittmoning
Anmeldung 08683/7007-21 oder  
an veranstaltungen@tittmoning.de

Groß war die Enttäuschung im 
vergangenen Jahr, als Tittmoning 
nicht den Zuschlag zur Ausrichtung 
einer Landesgartenschau (LGS) er­
hielt. Einige der von Stadtrat und 
Verwaltung gemeinsam mit Ver­
einen, Bürgerinnen und Bürgern er­
arbeiteten Ideen zur Stadtentwick­
lung wurden unabhängig davon wei­
terverfolgt. Nun ist die Freude groß, 
da man sich mit der Ausrichtung der 
LGS wichtigen zusätzlichen Anschub 
für die nachhaltige Modernisierung 
der städtischen Infrastruktur sichern 
kann: Sie bietet die Chance, Inves­
titionen in die Stadtentwicklung zu 
achtzig Prozent durch Fördermittel 
zu refinanzieren. So können Projek­

Beim Bürger-Infoabend am 23. Oktober im Pfarrsaal herrschte großes Interesse
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B20-Ausbau nördlich Tittmoning
Stadt hat zum Vorentwurf Stellung genommen 

Ende April haben Vertreter des 
Staatlichen Bauamtes Traunstein die 
Vorentwurfsplanung zum Ausbau 
der Bundesstraße 20 nördlich von 
Tittmoning in einer öffentlichen Sit­
zung des Stadtrats in der Schulturn­
halle vorgestellt, zu der die Bürger­
schaft eingeladen war und auch zahl­
reich erschien. Die Präsentation, die 
einen Überblick über bisherige und 
künftige Planungsschritte gab sowie 
den aktuellen Stand und den Vorent­
wurf zum geplanten Ausbau darstell­
te, wurde auf Beschluss des Stadtrats 
anschließend auf der Website der 
Stadt und durch Einsicht im Rathaus 
öffentlich zugänglich gemacht.

Bürgerinnen und Bürger, insbe­
sondere natürlich die Anlieger des 
betroffenen Abschnitts, waren ein­
geladen, der Stadt gegenüber Anre­
gungen zu diesem Vorentwurf ein­
zubringen. Bis Anfang Juni gingen 
zahlreiche Einwendungen aus der 
Bürgerschaft ein, die allesamt in die 
Stellungnahme der Stadt Tittmoning 

gegenüber dem Staatlichen Bauamt 
eingeflossen sind.

Darin hat der Stadtrat mit mehr­
heitlichem Beschluss die vom Staat­
lichen Bauamt Traunstein vorge­
stellte Vorentwurfsplanung in dieser 
Form abgelehnt und verträglichere 
Lösungen für die betroffenen Anlie­
ger entlang der Ausbaustrecke gefor­
dert. Vermieden werden sollen eine 
Zerschneidung wertvoller landwirt­
schaftlicher Flächen und damit eine 
Existenzgefährdung landwirtschaft­
licher Familienbetriebe. Auch sol­
len der Flächenverbrauch reduziert 
sowie Lärm- und Schadstoffbelas­
tung für die Anlieger etwa in Ran­
harting, Hirschreit und Moos mög­
lichst geringgehalten werden. 

Der Stadtrat hat daher statt einer 
Verlegung der Strecke ihren Ausbau 
auf der bisherigen Trasse mit be­
gleitendem Geh- und Radweg be­
antragt und den Verzicht auf wech­
selnde Überholspuren gefordert. 
Diese würden zu einer dreispurigen 

Fahrbahn führen, was insbesondere 
auf dem kurzen Abschnitt zwischen 
Knappen und Furth nicht nachvoll­
ziehbar ist. Auch die Einstufung des 
betroffenen Abschnitts als „Kraft­
fahrstraße“ lehnt die Stadt ab, um 
das nachgelagerte Straßennetz, ins­
besondere in Asten, Laufing, Ran­
harting und Hüttenau, vor zusätz­
lichem (Ausweich-)Durchgangsver­
kehr zu schützen. Zusätzlich gefor­
dert werden als Grundlage für die 
Planung neue, aktualisierte Lärmbe­
rechnungen, –messungen und Ver­
kehrszählungen sowie Lärmschutz­
maßnahmen an der Strecke.

Im Rahmen des Planfeststel­
lungsverfahrens, das im Jahr 2025 
eingeleitet werden soll und alle Ein­
griffe in Rechte Dritter behandelt, 
haben die Anlieger die Gelegenheit, 
ihre Belange individuell vorzubrin­
gen. Die Präsentation vom April ist 
unter www.stbats.bayern.de („B20 
OU Burghausen“) nach wie vor on­
line abrufbar.

Radwege im Blick
Stadtrats-AG will Lücken im Wegenetz schließen 

Ob Alltagswege für Einheimi­
sche oder Genussrouten für Gäste: 
Sichere, gut ausgeschilderte und 
gepflegte Radwegeverbindungen 
sind wichtige Grundlagen der Ver­
kehrsinfrastruktur. Eine neu einge­
setzte Arbeitsgruppe des Stadtrates 
unter der Leitung von Verkehrsre­
ferentin und Zweiter Bürgermeiste­
rin Barbara Danninger arbeitet seit 
dem Sommer an einem schlüssigen 
Gesamtkonzept für ein Radwege­
netz innerhalb der Flächengemein­
de Tittmoning mit Anbindung an 
die Region. Das so erstellte Netz soll 
dann auch in einem neuen Stadt­
plan oder einer eigenen Radkarte 
ähnlich dem früheren „Radlstern 
Tittmoning“ erfasst werden. Neben 
Stadtratsmitgliedern verschiedener 
Fraktionen sind an der Entwicklung 
auch die Tourist-Info und der örtli­
che Radwegewart Helmut Schmidt 
beteiligt. 

Im Fokus stehen einerseits über­
örtliche Achsen, an denen Titt­
moning gelegen ist, wie etwa die 
Verbindungen aus Richtung Traun­
stein und Laufen nach Burghausen 
und die Anbindung der Stadt an die 
Nachbargemeinden Fridolfing und 
Burghausen sowie in Richtung Pal­
ling. Aber auch und vor allem das 
Radwegenetz innerhalb unserer Flä­
chengemeinde soll verbessert wer­
den. Ziel ist es, alle Ortsteile mit­

einander und jeweils mit Bahnhof, 
Burg, Leitgeringer See und Titt­
moninger Gewerbebetrieben durch 
sichere, angenehm zu fahrende und 
gut ausgeschilderte Radrouten zu 
verbinden und so Anreize zu schaf­
fen, das Rad zu nutzen.  

Sowohl inner- als auch überört­
lich wurden Lücken im Radwege­
netz lokalisiert, die es dringend zu 
schließen gilt, beispielsweise auf der 
Strecke zwischen Asten, dem Leit­
geringer See und Kay, auf der Route 
von Tittmoning nach Fridolfing oder 
von der Ledern bis Tengling. Dabei 
geht es nicht vorwiegend darum, 
neue Radwege anzulegen. Vielmehr 
sollen zunächst geeignete vorhande­
ne Feld- und Waldwege sowie Ge­
meindeverbindungsstraßen abseits 
der viel befahrenen Straßen ertüch­
tigt und entsprechend beschildert 
werden. Diese Maßnahmen können 
rasch durchgeführt werden und bie­
ten dadurch kurzfristige Lösungen. 
Wo solche Möglichkeiten nicht ideal 
sind oder gar nicht zur Verfügung 
stehen, wird es längerfristig um Pla­
nung und Bau eigener Fahrradwege 
gehen. Dafür stehen Fördermittel 
bereit, doch muss mit längerer Dauer 
gerechnet werden. Die Arbeitsgrup­
pe hofft, durch das stufenweise Vor­
gehen für einige der drängendsten 
Probleme relativ bald Lösungen an­
bieten zu können.

Aus den Kindergärten
Neue Gruppe im WATOLA, Sanierung in Törring

Der Naturkindergarten WATO­
LA am Rand des Hüttenthaler Felds 
hat pünktlich zum Start des neuen 
Kindergartenjahres eine zweite 
Gruppe eröffnet. Dazu wurden das 
Gelände erweitert und ein weiterer 
Wagen angeschafft. 

Nun ist ausreichend Platz für die 
Krippengruppe „Wurzel“ mit derzeit 
neun von maximal zwölf Kleinkin­
dern zwischen 18 Monaten und drei 
Jahren sowie die aktuell voll beleg­
te  Kindergartengruppe „Adler“ mit 
zwanzig Kindern von drei Jahren bis 
zur Einschulung sowie das neun­
köpfige Team. Das neue Konzept ist 
unter www.tittmoning.de einzuse­
hen.

Der Törringer Dorfkindergarten 
wird vom kommenden Sommer an 
saniert. Nachdem die Stadt das Ge­
bäude erwerben konnte und für das 
Gartengrundstück einen Erbpacht­
vertrag abgeschlossen hat, kann nun 
die nicht nur wegen eines Wasser­
schadens im Keller schon lange fäl­
lige energetische Gesamtsanierung 
geplant werden, die voraussichtlich 
bis ins Frühjahr 2025 dauern wird. 
Der Kindergartenbetrieb soll wäh­
rend der Sanierungsphase möglichst 
ohne Unterbrechungen und Ein­
schränkungen aufrechterhalten wer­
den. Sobald dafür eine Raumlösung 
gefunden ist, werden die Eltern zeit­
nah informiert.

Gutes Wohnen in bester Lage
In Tittmoning entsteht dringend benötigter Wohnraum

Gut sichtbar gehen die Erschlie­
ßungsarbeiten für das neue Wohn­
baugebiet „Kay-Mitte“ voran, bis 
Anfang Dezember sollen sie plan­
mäßig abgeschlossen sein. Kanä­
le und Straßen sind angelegt, die 
Lärmschutzwand entsteht. Für das 
Thema Niederschlagswasser, das im 
Sommer kurzfristig für Verzögerun­
gen sorgte, suchen das Wasserwirt­
schaftsamt und das Ingenieurbüro 
gemeinsam eine Lösung. Nach Ab­
schluss der Vermessungsarbeiten im 
Herbst sind für Frühjahr 2024 die 
Beurkundung der Grundstücke und 
der Baubeginn vorgesehen. Acht 
Parzellen für Einfamilienhäuser und 
Doppelhaushälften sind noch ver­
fügbar. Interessenten können sich 
im Rathaus bei Geschäftsleiter Wal­
ter Schöberl (Tel. 08683/7007-20) 
melden.

Für die ersten beiden Parzel­
len im neuen Quartier „Am Alten 
Bahnhof “ endet Mitte November 
die Frist der Konzeptausschreibung. 
Für die Bewerber gelten hohe Qua­
litätsstandards, damit bei dem zent­
ralen Neubauprojekt in unmittelba­
rer Nachbarschaft zur historischen 
Altstadt und mit Blick auf die Burg 
wie geplant ein moderner, attrakti­
ver neuer Stadtteil entsteht, eine mit 
Leben gefüllte Nachbarschaft. Die 
Jury, die den Zuschlag vergibt, tagt 
im Januar 2024. Sobald die Grund­
stücke vergeben sind, kann die Er­
schließung beginnen. Auf Grund­
lage des Masterplans für die Fern­
wärmenetzplanung, den das Regio­
nalwerk Chiemgau-Rupertiwinkel 
entwickelt hat, wird das Quartier 
zunächst an eine temporäre Ener­
gieversorgung angeschlossen. Mit 

der Wohnbebauung wird frühestens 
Ende 2025 begonnen.

Die Baugemeinschaft, die am 
„Wohnhof II“ im Hüttenthaler Feld 
familiengerechte Reihenhäuser, 
Gartenhofhäuser und Wohnungen 
mit hoher Qualität, Nachhaltigkeit, 
individuellen Möglichkeiten und 
großartigem Panorama plant, sucht 
noch Mitmacherinnen und Mit­
macher, gleich ob Familien, Paare 
oder Alleinstehende, jung oder alt. 
Das Architekturbüro plan-z, das die 
Baugemeinschaft betreut, hat auch 
für ein Mehrfamilienhaus am Alten 
Bahnhof mit barrierefreien Woh­
nungen, Gemeinschaftsräumen und 
Dachgarten eine Baugemeinschaft 
gegründet. Mehr Infos gibt eine Bro­
schüre, die im Rathaus erhältlich ist, 
oder Frau Kalliopi Garouba unter 
kg@plan-z.de, Tel. 0176/57987076.

Ein Leben lang  
zu Hause wohnen:
Kostenlose Wohnberatung des 
BRK Traunstein zur barrierefrei­
en Wohnungsanpassung für Seni­
oren, Menschen mit Behinderun­
gen, Angehörige und Interessierte 
im gesamten Landkreis! Hilfsmit­
tel, Einrichtungstipps, technische 
und bauliche Maßnahmen sowie 
Finanzierungsmöglichkeiten. 
Kontakt: Katharina Babl,  
BRK Beratungsstelle,  
Maximilianstraße 33,  
83278 Traunstein, 0861/98973-98 
fachstelle@kvtraunstein.brk.de 
www.brk-traunstein.de
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Ein Mehrgenerationenplatz für Asten
Der in der Dorfmitte gelegene 

bisherige Kinderspielplatz in Asten 
soll in einen Mehrgenerationenplatz 
umgestaltet werden, an dem sich 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene 
und Senioren begegnen, wo sie sich 
gut aufhalten können, um miteinan­
der zu ratschen, zu spielen oder den 
Kindern dabei zuzusehen. 

Aber was bedeutet das konkret? 
Wie soll der Platz künftig aussehen? 
Welche Funktionen soll er erfüllen? 
Welche Bedürfnisse, Anregungen 
und Ideen gibt es in der Astener Be­
völkerung zu seiner künftigen Nut­
zung, Gestaltung und Ausstattung?

Nach Vorgesprächen mit dem 
Kindergarten und einer Exkursion 
auf Stadtrats- und Verwaltungsebe­
ne waren am 22. September zum 
Auftakttreffen vor Ort neben den 
Anliegern auch die möglichen künf­

tigen Nutzer geladen, also alle in 
Asten Lebenden, ob alt oder jung: 
Kindergarten- und Schulkinder, Ju­
gendliche und Erwachsene, Eltern 
und Senioren. Unter Leitung der 
Sozial- und SpielKulturpädagogin 
Sabine Heuberger, die mit der Lei­
tung und Moderation dieses Parti­
zipationsprozesses beauftragt wurde, 
sind Ideen und Anregungen gesam­
melt, erörtert, diskutiert und gebün­
delt worden.

Im Dialog der Generationen 
und im Zusammenspiel aus Beteili­
gungsgruppe, Verwaltung und Auf­
tragnehmern (Landschaftsgärtnerei, 
Spielgerätehersteller) soll im Wei­
teren das Konzept für den neu ge­
stalteten Platz geschaffen werden, 
das dem Stadtrat Anfang 2024 zum 
Beschluss vorgelegt wird, so dass 
dann Förderanträge gestellt werden 
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Eine neue Marke für Tittmoning
Tittmoning befindet sich in einer 

Phase des Wandels und der Neuaus­
richtung und braucht ein entspre­
chendes einheitliches Erscheinungs­
bild (Corporate Design: CI), einen 
visuellen Auftritt, der die Identität 
der Stadt repräsentiert – für die Be­
reiche Tourismus und Stadtmarke­
ting, aber auch für ein gemeinsames 
Selbstverständnis ansässiger Betrie­
be, Vereine und aller Bürgerinnen 
und Bürger. Aus diesem Grund hat 
die Stadt im Mai öffentlich zu einem 
Bürgerforum unter dem Titel „Mar­
kenkern und Marketing“ eingeladen, 
das nach den Werten und der Identi­
tät unserer Stadt fragte. 

Daraus erwuchs eine Gruppe 
aus Stadtratsmitgliedern, Vereins­
aktiven, Geschäftsleuten und enga­
gierten Einzelpersonen, die unter 
professioneller Leitung in mehreren 

arbeitsintensiven, interaktiven, offe­
nen Workshops die Grundlage für 
eine solche CI herausgearbeitet hat, 
den „Markenkern“ Tittmonings. Das 
Ergebnis soll nun von einer Werbe- 
und Kommunikationsagentur in ein 
visuelles Konzept übersetzt werden, 
das die Identität und den einzig­
artigen Charakter Tittmonings auf 
einen Blick sichtbar machen und 
nach außen tragen kann. Sobald der 
Stadtrat grünes Licht gibt, kann der 
Auftrag ausgeschrieben werden.

Gemeinsam unsere Stadt gestalten
Bürgerbeteiligung wird in Tittmoning großgeschrieben 

Ein starkes, aktives Gemeinwesen ist der beste Schutz vor Desinformation und wirkt der Tendenz zu Rückzug, 
Vereinzelung, Misstrauen und Extremismus entgegen. Politische Partizipation durch Bürgerbeteiligung aktiviert 
dazu, sich durch Information, Beratung und Mitentscheidung über die Wahlen hinaus einzubringen. Als Ergänzung 
zu den üblichen Prozessen politischer Entscheidungsfindung macht sie unsere repräsentative Demokratie lebendiger 
und bürgernäher, auch in unserer Stadt und unserer Region. Bürgerräte und -dialoge, Beteiligungsplattformen und 
Bürger-Workshops ermöglichen es Bürgerinnen und Bürgern, an politischen Willensbildungs- und Entscheidungs­
prozessen teilzuhaben und auf Sachentscheidungen Einfluss zu nehmen.  Erfreulich viele Menschen sind bereit, sich 
dafür persönlich zu engagieren. Die ILE Zukunftsregion Rupertiwinkel hat dafür eine neue Online-Plattform ein­
gerichtet (s.S. 4). In Tittmoning laufen derzeit fünf öffentliche Beteiligungsprozesse zu ganz verschiedenen Themen:

„Bürgerbeteiligung als Ergänzung der Stadtratsarbeit ist ein Gewinn für 
alle. Die Erfahrungen, Expertisen, Ideen und auch Bedenken ganz unter­
schiedlicher Bürgerinnen und Bürger bringen neue Gesichtspunkte und 
Anregungen in festgefahrene Diskussionen. Natürlich geschieht dies auf 
der Basis des bisher Erarbeiteten und innerhalb eines vorgegebenen Rah­
mens, und die Entscheidung liegt immer beim demokratisch gewählten 
Stadtrat. Doch wenn wir von Anfang an ein breites Fundament für wich­
tige Entscheidungen schaffen, wenn wir erst die Bedürfnisse abfragen, 
ehe wir Geld investieren, können Fehlentscheidungen und Enttäuschun­
gen vermieden werden.“ 

Andreas Bratzdrum, Erster Bürgermeister

Neue Perspektiven für den Stadtplatz
Leerstandsmanagement, Steige-

rung der Aufenthaltsqualität und 
Stärkung als Marktplatz, Klimaan­
passung, Lösungen für die Park­
platzsituation…: Schon beim ersten 
Bürgerforum vor einem Jahr fan­
den alle Stadtplatz-Themen breites 
öffentliches Interesse. Zur Belebung 
ihres historischen Ortskerns hat die 
Stadt Tittmoning mit Förderung aus 
dem Sonderfonds „Innenstädte be­
leben“ das Projekt „Altstadtmanage­

ment“ angestoßen. Das Fachbüro 
„Identität & Image“ hat inzwischen 
Gespräche mit Immobilienbesitzern 
und Geschäftsleuten am Stadtplatz 
geführt und im Frühjahr eine Stra­
tegiegruppe „Innenstadt beleben“ 
gegründet. Diesem Beratungsgre-
mium gehören Stadtratsmitglieder, 
Gewerbetreibende und Eigentümer 
an, seine Arbeit wird von Fachleu­
ten begleitet. Auf seinen Ergebnis­
sen können die Planungsprozesse 

für das neue Konzept zur Landes­
gartenschau aufbauen, das wieder 
unter starker Mitwirkung der Bür­
gerschaft entwickelt werden soll, so 
beim nächsten Bürger-Workshop 
am 20. November. 

Die neueste Idee aus diesem Gre­
mium ist die Einrichtung sogenann­
ter ConceptStores in leerstehenden 
Geschäftsräumen, für die bereits 
Anfragen entgegengenommen wer­
den. (s.S. 4)

Neue Herausforderungen 
für die Ganztagsbildung und -betreuung

An die „Schulfamilie“, an Kin­
derbetreuung und Familienbera­
tung sowie an alle anderen Akteure 
aus Begegnung, Beratung, Betreu­
ung und Bildung erging im August 
die Einladung, sich in die Planun­
gen von Stadtrat und Verwaltung 
zu einer Erweiterung für das „Haus 
für Kinder“ und zu einem neuen 
Konzept der Ganztagsbildung und 
-betreuung in Tittmoning einzu­
bringen. Dies wird nötig, weil ab 
Herbst 2026 der Rechtsanspruch 
auf ganztägige Bildungsangebote 
für Grundschulkinder greift. Der­
zeitige Mensa und Räumlichkeiten 
der Mittagsbetreuung werden dann 
den Bedarf nicht mehr decken kön­
nen. Bei einem Um- oder Neubau 
soll zugleich darüber nachgedacht 

werden, wie die neuen Räume auch 
abends und an den Wochenenden 
sinnvoll genutzt werden können. 
Damit die baulichen Planungen be­
darfsgerecht und pädagogisch sinn­
voll erfolgen, damit praktische Er­
fahrungen und konkrete Anforde­
rungen in Architektur und Ausstat­
tung mit einfließen können, hat der 
Stadtrat sich für einen Beteiligungs­
prozess zur Konzeptentwicklung 
entschieden, den das Büro Lern­
LandSchaft professionell begleitet. 
Den Auftakt machte ein Impulsvor­
trag zur Verknüpfung von Architek­
tur, moderner Pädagogik und raum­
pädagogischen Konzepten, zur inte­
grativen Sicht auf Raum-, Lern- und 
Teamkultur am 6. November. In der 
Folge sollen mehrere Workshops 

den pädagogischen Bedarf konkreti­
sieren, so dass ein Raumprogramm 
erarbeitet werden kann, das diesen 
berücksichtigt.

können. Beim Bau wird die Beteili­
gungsgruppe die beauftragten Fir­
men wieder tatkräftig unterstützen, 
wie sie es schon bei der Errichtung 
des Spielgerätehäuschens mit über­
dachter Terrasse im vergangenen 
Sommer getan hat. Diese Vorab­
maßnahme konnte mit Unterstüt­
zung aus dem ILE Regionalbudget 
durchgeführt werden. 

Ein neues Konzept  
für Burg und Museum

Bis zu sechzehn per Los ausge­
suchte Tittmoningerinnen und Titt­
moninger bilden den ersten Bürger­
rat in Tittmoning. Er wurde einberu­
fen, um Erwartungen und Zielvor­
stellungen zur künftigen Gestaltung 
und Nutzung des Museums Ruperti­
winkel und der Burg zu diskutieren. 
Kuratorium und Beirat der Stiftung 
„Museum Rupertiwinkel“ wollen in 
Abstimmung mit Stadtrat und -ver­
waltung den Museumsbetrieb par­
allel zu den geplanten Baumaßnah­
men zukunftsweisend ausrichten. 
Dabei ist es allen Beteiligten beson­
ders wichtig, die Meinungen und 
Sichtweisen der Bürgerinnen und 
Bürger kennenzulernen und ihnen 
die Möglichkeit zu geben, ihre Ideen 
und Anregungen einzubringen.

Wie kann der Schatz, den unse­
re Burg und die reiche Geschichte 
unserer Heimat darstellen, leben­
dig gemacht werden? Aus den ver­
schiedenen Erfahrungen und Per­
spektiven einer Vielfalt von Men­
schen und unter Berücksichtigung 
der gegebenen Rahmenbedingungen 
wird gemeinsam ein Zukunftsbild 
für Museum und Burg entwickelt. 
Der öffentliche Beteiligungsprozess 
wird über das Bayerische Dorfent­

wicklungprogramm bezuschusst 
und von der Schule der Dorf- und 
Landentwicklung Thierhaupten 
unterstützt.

Die Ergebnisse des Bürgerrats, 
der an zwei Tagen im November 
tagen wird, werden der Öffentlich­
keit am Donnerstag, den 7. Dezem­
ber präsentiert und gemeinsam in 
Workshopform diskutiert. Dazu 
sind alle interessierten Tittmoninge­
rinnen und Tittmoninger herzlich 
eingeladen. Wer dabei sein möchte, 
kommt an diesem Abend bitte bis 19 
Uhr vorbei und kann dann an der 
Präsentation der Bürgerräte sowie 
dem anschließenden Workshop teil­
nehmen. Um eine gute Arbeit zu ge­
währleisten, ist die Teilnehmenden­
zahl im Workshop auf 75 Personen 
begrenzt.

Der Bürgerrat ist ein aktuell sehr populäres und erfolgreiches Format 
der Bürgerbeteiligung auf kommunaler, regionaler, Länder- und Bun­
desebene für Themen, die einer intensiven Diskussion bedürfen. Durch 
die zufällige Auswahl der Mitwirkenden soll vermieden werden, dass 
immer dieselben Bürgerinnen und Bürger mittun. So werden auch Men­
schen, die sich bislang wenig fürs Gemeinwesen engagiert haben, durch 
persönliche Einladung ermuntert, ihren Standpunkt einzubringen.  
Mehr dazu auf www.buergerrat.de. 

Redet. Alle. Mit. 
Auf ihrer neuen Bürgerbeteiligungsplatt­

form lädt die ILE Zukunftsregion Rupertiwin­
kel alle Bürgerinnen und Bürger dazu ein, ihre Er­
fahrungen, Ideen, Meinungen, Hinweise und An­
regungen zu wichtigen Zukunftsprojekten einzu­
bringen. Mehr dazu auf S.4 und auf der Website 
mitreden.zukunftsregion-rupertiwinkel.bayern, auf die 
man über den nebenstehenden QR-Code gelangt.



Zone Entfernung Vollzahler Ermäßigte

1 0 bis 5 km € 2,00 € 1,00

2 6 bis 10 km € 4,00 € 2,00

3 11 bis 15 km € 5,00 € 2,50

4 Über 15 km € 6,00 € 3,00
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Termine bis Ende Januar:
Mittwoch, 15.11., 18:00 Uhr Info-Abend „Photovoltaik im 
Denkmalschutz“, Rathaussaal 
Montag, 20.11., 18:30 Uhr Bürger-Workshop „LGS 2026“  
Stadtsaal (Braugasthof)
Donnerstag, 07.12., 14:30 Uhr Seniorennachmittag 
evang. Gemeindesaal (Laufener Straße)
Donnerstag, 07.12., 19:00 Uhr Bürgerrats-Forum  
„Burg und Museum Rupertiwinkel“, Stadtsaal (Braugasthof) 
Samstag/Sonntag, 09./10.12. Barbaramarkt
Donnerstag, 14.12., 14:00 Uhr Seniorennachmittag, Rathaus

Download Stadtblatt: www.tittmoning.de/de/rathaus/presse/stadtblatt.php
Stadtblatt-Abo per E-Mail auf Nachfrage an stadtblatt@tittmoning.de

Konzept gegen Hochwasser
Erste Untersuchungsergebnisse und weitere Planung

 		     fährt für alle
Neues Rufbussystem mit erweitertem Angebot 

Das neue, deutlich verbesserte 
Rufbus-Angebot „Rupi“ ist als Nach­
folger des Vario-Busses am 1. Ok­
tober gestartet: Rund um den Wa­
ginger See bringt Rupi in Tittmoning 
und den Nachbargemeinden Fridol­
fing, Kirchanschöring, Petting, Ta­
ching sowie Waging am See jede und 
jeden auf Abruf flexibel und indivi­
duell von A nach B. Das neue An­
gebot ist in intensiver Zusammen­
arbeit der sechs Gemeinden und 
des Landkreises Traunstein entstan­
den. Es richtet sich an alle – egal, ob 
einheimisch oder touristisch unter­
wegs, ob auf dem Weg zum Sport, zu 
Freunden, zum Bahnhof oder zum 
Arztbesuch. Die beiden eingesetzten 
Fahrzeuge sind barrierefrei.

Start, Ziel und Zeitpunkt kön­
nen individuell festgelegt werden, 
denn der Rufbus ist anders als das 
bestehende ÖPNV-Angebot, das er 
ergänzt, nicht an einen Fahrplan ge­
bunden. Über die regulären ÖPNV-

Haltestellen hinaus fährt er auch 
reine Rupi-Haltestellen an. In Titt­
moning sind das beispielsweise die 
Einkaufsmärkte an der Laufener 
Straße und die Burg, der Sportpark 
und die Wasservorstadt, aber auch 
zahlreiche kleine Weiler im gesam­
ten Gemeindegebiet von Rothkam­
peln bis Wilgering und von Meg­
genthal bis Waldering. Alle Halte­
punkte sind mit einem Rupi-Hal­
testellenschild versehen. Eine detail­
lierte Karte der insgesamt 430 Halte­
stellen, von denen 93 im Stadtgebiet 
Tittmoning liegen, ist wie alle an­
deren Informationen zu Rupi unter 
www.ruf-rupi.bayern zu finden. 

Rupi fährt durchgehend von 
Montag bis Sonntag von 06:00 bis 
21:00 Uhr, und das auch an Feierta­
gen. Die Buchung erfolgt digital über 
die „Wohin-du-willst“-App der DB 
Regio oder telefonisch unter 08685-
9869777. Rupi kann spontan oder 
bis zu 14 Tage im Voraus gebucht 

werden. Die Kosten für eine Fahrt 
liegen abhängig von der zurückge­
legten Strecke zwischen einem und 
sechs Euro (siehe Tabelle), Kinder 
bis fünf Jahre fahren in Begleitung 
kostenlos, Kinder zwischen sechs 
und vierzehn Jahren zahlen den er­
mäßigten Fahrpreis. Bezahlt werden 
kann bar im Bus oder in Kürze auch 
direkt in der App. Zudem wird das 
Deutschlandticket ohne Aufschlag 
anerkannt.

Bürgermeister Andreas Bratzdrum mit Dipl.-Ing. Bernhard Unterreitmeier und 
Annika Pollitt von Aquasoli bei einer Besprechung zum Projektstart im Feburar.

Kurz gemeldet: 
Das Büro der Tourist-Info am Stadtplatz 2a wird neu ausgestattet und bleibt 

deshalb von 1. November bis voraussichtlich 8. Januar geschlossen. Die 
Tourist-Info ist vorübergehend im Rathaus (1. Stock, Zi. 13) unterge­
bracht, telefonisch und per E-Mail aber wie gewohnt erreichbar unter 
08683/7007-10 und anfrage@tittmoning.de

Das neue Veranstaltungsprogramm des Familienstützpunkts gibt es als Flyer 
in der Tourist Info, im Rathaus und auf der Website der Stadt. Das offene 
Familiencafé mit Leihbücherei und Tauschbörse, zu dem auch Kleinkin­
der herzlich willkommen sind, findet immer donnerstags von 9 Uhr 30 bis 
11 Uhr 30 in der Mensa des Haus für Kinder statt. 

Der Tittmoninger Wunschbaum steht ab 1. Advent wieder im Lichthof des 
Rathauses. Alle sind herzlich eingeladen, sich dort eine Wunschkarte zu 
„pflücken“ und das entsprechende Geschenk für Menschen in schwierigen 
Situationen bis 15. Dezember im Rathaus abzugeben.

Neue Auszubildende bei der Stadtverwaltung ist die 16-jährige Emilie 
Pfingstl aus Tittmoning.

Die Fairtrade-Steuerungsgruppe hat wieder einen Tittmoninger Advents
kalender mit Schokolade aus fairem Handel gestaltet. Erhältlich ist er 
beim Kathreinmarkt sowie im Eine-Welt-Laden in der Stiftsgasse.

Bei der Stadtverwaltung wurden seit Juni folgende Fundsachen abgege­
ben: Schlüssel, Brillen, Fahrräder und -zubehör, Kleidung, eine Tasche 
und eine Geldbörse mit Bargeld. Sie können nach Voranmeldung unter 
08683/7007-18 von ihren Eigentümern abgeholt werden. Falls der Verlie­
rer sich nicht meldet, geht das Eigentum an den Fundsachen sechs Monate 
nach Anzeige des Fundes auf den Finder oder bei dessen Verzicht auf die 
Stadt Tittmoning über. 

Die Terminvereinbarung im Einwohnermelde- und Passamt, Standes- und 
Gewerbeamt sowie bei der Bürgerhilfsstelle hat sich gut bewährt: Durch 
verbindliche vorherige Anmeldung unter 7007-18 können Wartezeiten 
weitestgehend vermieden werden. Die Stadtverwaltung bittet darum, diese 
Praxis weiterhin zu unterstützen.

Der Kinderreisepass wird zum 1. Januar 2024 abgeschafft. Kinderreisepässe 
werden nur noch bis 31. Dezember 2023 ausgestellt, verlängert oder aktu­
alisiert. Die Gültigkeit bereits ausgestellter Kinderreisepässe bleibt davon 
unberührt. Deutsche Staatsangehörige können unabhängig vom Alter wei­
terhin mehrjährig gültige Reisepässe oder Personalausweise beantragen.

Zum besseren Schutz vor Stark­
regen und Hochwasser lässt die Stadt 
Tittmoning, gefördert vom Freistaat 
Bayern, langfristig für das Gemein­
degebiet ein „Integrales Hochwas­
serschutz- und Rückhaltekonzept“ 
erstellen. Ziel ist es, für die hochwas­
sergefährdeten Bereiche der Stadtge­
meinde Maßnahmen zu entwickeln, 
die einem hundertjährlichen Hoch­
wasser standhalten.

Mit Blick insbesondere auf mehr 
Sicherheit und Hochwasserschutz 
für Kirchheim haben im vergange­
nen Frühjahr das beauftragte Inge­
nieurbüro Aquasoli und das Büro 
GEOBASIC zunächst das Quell- 
und Einzugsgebiet des Stillbachs 
untersucht. Bei diesen Feldarbeiten 
wurden die einzelnen Gewässerab­
schnitte vermessen, um anschlie­
ßend Hochwasserberechnungen für 
die gefährdeten Bereiche erstellen 
zu können. Neben dem Stillbach 
wurden auch der Lanzinger und der 
Kugelthaler Mühlbach sowie der 
Eschelbach und der Hörzinger Gra­
ben im Bereich der Gemeindeteile 
Lanzing, Mühlham, Hausmoning, 
Wiesmühl, Inzing, Mayerhofen, 

Harmoning, Kirchheim und Wies 
untersucht. Nun liegen erste Berech­
nungsergebnisse vor, auf deren Basis 
individuelle Konzepte zum Schutz 
der jeweiligen Siedlungsbereiche vor 
Hochwasser erarbeitet werden kön­
nen. Sie sollen in einer der nächsten 
Stadtratssitzungen präsentiert wer­
den, so dass anschließend über kon­
krete praktische Maßnahmen zum 
Gewässerrückhalt und damit zur 
Verbesserung des Hochwasserschut­
zes für die anliegenden Ortsteile be­
raten werden kann. 

Bis zur schrittweisen Realisie­
rung wird freilich noch Zeit verge­
hen. In der Zwischenzeit dämmt die 
Stadt die Gefahren, die von Stark­
regen und Hochwasser ausgehen, 
durch Maßnahmen wie die Kontrol­
le und ggf. Räumung von Bachbetten 
ein. Unverzichtbar ist aber auch die 
aktive Beteiligung und Eigenverant­
wortung jeder und jedes Einzelnen. 
Hilfreiche Hinweise zum Schutz des 
eigenen Anwesens bei Starkregen 
und Sturzfluten gibt das „Merkblatt 
Hochwasser“, das im Rathaus erhält­
lich ist und unter www.tittmoning.
de heruntergeladen werden kann. 

Energie

JETZT mitreden und unsere Heimat mitgestalten 
auf mitreden.zukunftsregion-rupertiwinkel.bayern

Gemeinwohl

Christian Duscha Gleiwitz-Essen-Landshut

Landwirtschaft

ÖPNV

AUF UNSERER NEUEN  BÜRGERBETEILIGUNGSPLATTFORM 

unsere Heimat mitgestalten

Gesellschaftliches
Miteinander Wohnraum

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Fridolfing Kirchanschöring Petting Taching am See Tittmoning Waging am See Wonneberg

Bis 03. Dezember 2023 
möglich!

Fachlich begleitet durch
 das Amt für Ländliche
Entwicklung Oberbayern

auf 

Zone Entfernung Vollzahler*
1 0 bis 5 km € 2,00
2 6 bis 10 km € 4,00
3 11 bis 15 km € 5,00
4 Über 15 km € 6,00

*ermäßigter Preis jeweils die Hälfte

Die sieben Kommunen der 
ILE Zukunftsregion Ruper­
tiwinkel wollen gemeinsam 
unsere Region stärken und fit 
für die Zukunft zu machen. 
Dabei soll sich neben den Mit­
gliedern der Stadt- und Ge­
meinderäte verstärkt auch die 
Bürgerschaft einbringen kön­
nen.

Dazu ist im Oktober eine 
digitale Bürgerbeteiligungs­
plattform online gegangen. 
Hier können alle Bürgerinnen 
und Bürger der ILE noch bis 
zum 3. Dezember mitreden, 
um die Zukunft unserer Hei­
mat mitzugestalten. Es stehen 
Ideen und Projekte zur Be­
wertung, die von zufällig aus­
gewählten Bürgerinnen und 
Bürgern aller Altersschichten 
aus den Mitgliedskommunen 
im Rahmen von Bürgerräten 
erarbeitet wurden. Die The­
men reichen von Fragen des 
Zusammenlebens über Infra­
struktur, Natur und Umwelt, 
Tourismus, Orts- und Land­
schaftsbild bis zu Wasserver­
sorgung und regionaler Wirt­
schaft. 

Die von den Bürgerrä­
ten erarbeiteten Ideen sollen 
nun von den „Alltagsexper­
ten“ unserer Region, also von 
uns allen, die wir hier leben, 
überprüft und bewertet wer­
den. Nutzen Sie die Chance, 
nehmen Sie sich etwas Zeit 
und gestalten Sie die Zukunft 
unserer Region mit! 

Code und URL siehe S. 3

Von der heimischen Garage oder 
der Kellerwerkstatt zu attraktiven 
Geschäftsräumen in zentraler Lage: 
So können Unternehmen entste­
hen und Träume wahr werden. Mit 
„Concept Stores“ verhelfen wir leer­
stehenden Geschäftsflächen in der 
Innenstadt zu neuem Leben. 

Die Idee: Mehrere Jungunterneh­
mer tun sich zusammen und teilen 
sich für eine begrenzte Zeit einen 
Leerstand am Stadtplatz. So werden 
Risiken geteilt und Angebote viel­
fältiger. Der finanzielle Einstieg ist 
niedrigschwellig, gegenseitige Hilfe 

von Gleichgesinnten ermutigt fin­
dige Menschen aus der Region, „ihr 
Ding“ auszuprobieren und ihre Pro­
dukte professionell zu präsentieren.

In frisch sanierten Räumen soll 
schon zum Barbaramarkt eine Pro­
bephase beginnen. Die Gelegen­
heit für kreative Vereine, Künstler, 
Unternehmer… alle diejenigen, die 
interessante Angebote unters Volk 
bringen wollen: Bitte meldet Euch 
bei der Stadt Tittmoning (Tel. 7007-
21). Diese gibt die Anfrage an das 
Altstadtmanagement weiter, das die 
Probephase organisiert und begleitet.

Neue Nutzungen  
für Leerstände Concept 

Store

© Landratsamt Traunstein


